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Logamatic SC10 - Änderun

Sicherheitshinweis

1 Sicher

1.1 Allgemei

Zu dieser Anleitung
Die vorliegende Anlei
und Bedienung des S

Diese Anleitung richt
Inhalt nur an den Fac
zeichnet.

V Diese Anleitung so
V Sicherheitshinweis

Bestimmungsgemä
Der Temperaturdiffer
solarthermischen Anl
Umgebungsbedingun

Der Regler darf nicht
Gasgemische entste

V Solaranlage nur be

Elektroanschluss
Alle Arbeiten, die ein 
werden.

V Elektroanschluss v
V Darauf achten, da

Stromnetz vorhand
V Regler vor dem Ö

Warmwassertempe
V Um die Zapftempe

Normen und Richtl
V Landesspezifische

ten!

Entsorgung
V Verpackung umwe
V Bei Austausch ein
e und Symbolerklärung 1 

heitshinweise und Symbolerklärung

ne Sicherheitshinweise

tung enthält wichtige Informationen für die sichere und fachgerechte Montage 
olarreglers.

et sich sowohl an den Bediener als auch an den Fachmann. Kapitel, deren 
hmann gerichtet ist, sind durch den Zusatz „Nur für den Fachmann“ gekenn-

rgfältig durchlesen und aufbewahren.
e beachten, um Personen- und Sachschäden zu vermeiden.

ßer Gebrauch
enzregler (im Folgenden mit Regler bezeichnet) darf nur für den Betrieb von 
agen, Rücklaufanhebungen und Umschichtungen innerhalb der zulässigen 
gen verwendet werden (  Kapitel 2.4).

 im Freien, in feuchten Räumen oder in Räumen, in denen leicht entzündliche 
hen können, verwendet werden.

stimmungsgemäß und in einwandfreiem Zustand betreiben.

Öffnen des Reglers erfordern, dürfen nur von Elektrofachkräften ausgeführt 

on einer Elektrofachkraft ausführen lassen. 
ss eine Trennvorrichtung nach EN 60335-1 zur allpoligen Abschaltung vom 
en ist. 

ffnen allpolig stromlos schalten.

ratur
gen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten. 3

ratur auf max. 60 °C zu begrenzen: Warmwassermischer einbauen. 

inien
 Normen und Richtlinien für die Montage und den Betrieb des Gerätes beach-

ltgerecht entsorgen.
er Komponente: Altteil umweltgerecht entsorgen.



Sicherheitsh

4

1 

1.2 Symbole

Signalwörter kennzeic
Schadensverminderu

– Vorsicht bedeute
– Warnung bedeut

können.
– Gefahr bedeutet, 

Fällen besteht Leb

Hinweise enthalten w
oder Gerät drohen.

Warnhinw
hinterlegt.

Hinweise 
durch horiz
inweise und Symbolerklärung

rklärung

hnen die Schwere der Gefahr die auftritt, wenn die Maßnahmen zur 
ng nicht befolgt werden.

t, dass leichte Sachschäden auftreten können.
et, dass leichte Personenschäden oder schwere Sachschäden auftreten 

dass schwere Personenschäden auftreten können. In besonders schweren 
ensgefahr.

ichtige Informationen in solchen Fällen, in denen keine Gefahren für Mensch 

eise im Text werden mit einem Warndreieck gekennzeichnet und grau 

im Text werden mit nebenstehendem Symbol gekennzeichnet. Sie werden 
ontale Linien ober- und unterhalb des Textes begrenzt.
Logamatic SC10 - Änderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten.



Logamatic SC10 - Änderun

Angaben zum Prod

2 Angab

2.1 EG-Konfo

2.2 Lieferum

2.3 Produktb
Der Regler kann für ve
nach Anwendung unt

Dieses Produkt entsp
halten den zutreffend
nationalen Anforderu
mitätserklärung steht
Verfügung oder kann
dert werden.

– Regler SC10
– Kollektortemperatu

(FSK - Collector)
– Speichertemperat
– Befestigungsmate
– Zugentlastungssc

Anwendung des Re

Betrieb einer Solara

Rücklaufanhebung 

Ventil)1)

1) Für die Rücklau
Seite 19).

Umschichtung bei S
reihenschaltung

Tab. 1 Anwendung
ukt 2 

en zum Produkt

rmitätserklärung

fang

eschreibung
rschiedene Anwendungen eingesetzt werden. Die Temperaturfühler haben je 
erschiedliche Positionen und Bedeutungen.

richt in seiner Konstruktion und in seinem Betriebsver-
en europäischen Richtlinien sowie ggf. ergänzenden 
ngen. Die Konformität wurde nachgewiesen. Die Konfor-
 Ihnen im Internet unter www.heiztechnik.buderus.de zur 
 alternativ bei der zuständigen Niederlassung angefor-

rfühler NTC 20K 

urfühler NTC 10K 
rial für Wandmontage
hellen inkl. Schrauben

Bild 1 Regler SC10 mit Temperaturfühlern

glers
Temperaturfühler 1 (T1) 
NTC 20K

Temperaturfühler 2 (T2) 
NTC 10K

7747004985.12-1.SD7747004985.12-1.SD
gen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten. 5

nlage Kollektortemperaturfühler Speichertemperaturfühler unten

(3-Wege-

fanhebung muss die Einschalttemperaturdifferenz angepasst werden (  Tab. 7, 

Speichertemperaturfühler Temperaturfühler Heizungs-
rücklauf

peicher- Speichertemperaturfühler Quelle Speichertemperaturfühler Ziel

en des Reglers



Angaben zu

6

2 

2.3.1 Anlagensch

Bild 2 Anlagensch

1 Kollektorfeld
2 Solarstation
3 Solarspeicher
4 Regler

Funktionsprinzip
Wenn die eingestellte
speicher (  Bild 2, P

Die Pumpe transporti
torfeld zum Verbrauch
Wärmeübertrager, de
Heizwasser überträgt

Hauptbestandteile d

Kollektorfeld –

Solarstation –

Solarspeicher –

–

Regler SC10 –

Tab. 2

3

m Produkt

ema Solaranlage

ema

er Solaranlage

besteht aus Flachkollektoren oder Vakuumröhrenkollektoren

besteht aus Pumpe sowie Sicherheits- und Absperrarmaturen für den Solarkreis

dient zur Speicherung der gewonnenen Solarenergie

Unterschieden werden:

– Trinkwasserspeicher

– Pufferspeicher (zur Heizungsunterstützung)

– Kombispeicher (für Heizungsunterstützung und Trinkwasser)

inkl. zwei Temperaturfühlern

7747004985.01-1.SD

1

2

4

Logamatic SC10 - Änderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten.

 Temperaturdifferenz zwischen Kollektorfeld (  Bild 2, Pos. 1) und Solar-
os. 3) überschritten wird, wird die Pumpe in der Solarstation eingeschaltet. 

ert das Wärmeträgermedium (Solarflüssigkeit) im Kreislauf durch das Kollek-
er. In der Regel ist dies ein Solarspeicher. Im Solarspeicher befindet sich ein 
r die solar gewonnene Wärme vom Wärmeträgermedium auf das Trink- oder 
.
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Logamatic SC10 - Änderun

Angaben zum Prod

2.3.2 Anlagensc
Der Regler kann bei h
den. Er vergleicht die
lauftemperatur wird d
oder direkt zum Heizk

Bild 3 Rücklaufan

1 Temperaturfühl
2 Regler
3 3-Wege-Ventil
4 Temperaturfühl
ukt 2 

hema Rücklaufanhebung
eizungsunterstützenden Solaranlagen zur Rücklaufanhebung verwendet wer-

 Temperatur des Heizungsrücklaufs mit der im Pufferspeicher. Je nach Rück-
er Volumenstrom des Heizungsrücklaufs entweder durch den Pufferspeicher 
essel zurück gelenkt.

hebung

er am Speicher (Kollektortemperaturfühler)

er am Heizungsrücklauf (Speichertemperaturfühler)

7747004985.02-1.SD7747004985.02-1.SD

1

2

3

4

gen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten. 7



Angaben zu

8

2 

2.3.3 Anlagensch
Wenn ein solarer Vor
Umschichtfunktion da
Bereitschaftsspeiche
gespart werden.

Bild 4 Umschichtf

1 Umlaufsperre (R
2 Pumpe
3 Temperaturfühl
4 solarer Vorwärm
5 Temperaturfühl
6 Regler
m Produkt

ema Umschichtfunktion
wärmspeicher und ein Bereitschaftsspeicher installiert sind, sorgt die 
für, dass der Vorwärmspeicher die gespeicherte Wärme auch dann in den 
r schichtet, wenn keine Entnahme erfolgt. So kann konventionelle Energie ein-

unktion

ückschlagklappe)

er Ziel (Speichertemperaturfühler)
speicher

er Quelle (Kollektortemperaturfühler)

7747004985.03-1.SD7747004985.03-1.SD

6

5

4

2

3

1

Logamatic SC10 - Änderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten.



Logamatic SC10 - Änderun

Angaben zum Prod

2.4 Technisc

Regler SC10

Eigenverbrauch

Schutzart

Anschlussspannung

Betriebsstrom

max. Stromaufnahm

Messbereich

Zulässige Umgebun

Kollektortemperatu

Speichertemperatu

Abmessungen H x B

Tab. 3 Technische

Temperaturfühler T

T (°C) R (kΩ)

-20 198,4

-10 112,4

0 66,05

10 40,03

20 25,03

30 16,09

40 10,61

50 7,116

Tab. 4 Widerstand

Zur Messu
klemmt we
ukt 2 

he Daten

1 W

IP20 / DIN 40050

230 V AC, 50 Hz

Imax: 1,1 A

e am Pumpenausgang 1,1 A (Nur 1 Pumpe anschließen!)

- 30 °C bis + 180 °C

gstemperatur 0 bis + 50 °C

rfühler NTC 20K mit 2,5 m langem Kabel

rfühler NTC 10K mit 3 m langem Kabel

 x T 140 x 140 x 40mm

 Daten

1 NTC 20K Temperaturfühler T2 NTC 10K

T (°C) R (kΩ) T (°C) R (kΩ) T (°C) R (kΩ)

60 4,943 60 2,490

70 3,478 70 1,753

80 2,492 0 32,560 80 1,256

90 1,816 10 19,860 90 0,915

100 1,344 20 12,487 100 0,677
gen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten. 9

110 1,009 30 8,060 110 0,509

120 0,767 40 5,331 120 0,387

130 0,591 50 3,606 125 0,339

swerte der Temperaturfühler

ng der Widerstandswerte müssen die Temperaturfühler vom Regler abge-
rden.



Vorschriften

10

3 

3 Vorsch
Dieses Gerät entspric

V Folgende Richtlini
– Örtliche Bestim

nehmens (EVU
– Gewerbliche un
riften
ht den einschlägigen EN-Vorschriften.

en und Vorschriften einhalten:
mungen und Vorschriften des zuständigen Elektrizitätsversorgungsunter-

).
d feuerpolizeiliche Bestimmungen und Vorschriften.
Logamatic SC10 - Änderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten.
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Installation (Nur für

4 Installa

4.1 Wandmo
Der Regler wird mit d

V Oberes Befestigun
drehen.

V Schraube unten a
V Regler an Gehäus
V Untere Befestigun
V Regler ausrichten 

Bild 5 Wandmont

1 oberes Befestig
2 Regler SC10
3 untere Befestig

Vorsicht: 
mäße Mon
V Gehäus

7747004985.05-1.SD7747004985.05-1.SD

5 mm
 den Fachmann) 4 

tion (Nur für den Fachmann)

ntage des Reglers
rei Schrauben an der Wand befestigt. 

gsloch (  Bild 5, Pos. 1) bohren und beiliegende Schraube bis auf 5 mm ein-

m Regler lösen und Deckel abziehen.
eaussparung aufhängen. 
gslöcher (  Bild 5, Pos. 2) anzeichnen, Löcher bohren und Dübel einsetzen.
und an den unteren Befestigungslöchern links und rechts festschrauben.

Verletzungsgefahr und Beschädigung des Gehäuses durch unsachge-
tage.
erückwand nicht als Bohrschablone verwenden.

10
5 

m
m

116 mm

6 
m

m

2

1

gen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten. 11

age des Reglers

ungsloch

ungslöcher

3
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4 

4.2 3-Wege-V
Für die Anwendung „R
til erforderlich, das je
cher oder direkt zum 

Bild 6 Rücklaufan

1 Kombispeicher
2 Pufferspeicher
RL Rücklauf Heizun
RK Rücklauf Kesse
T1 Speichertempe
T2 Temperaturfühl

Technische Daten 3

max. Schließdruck

max. statischer Dru

max. Durchflusstem

Kvs-Wert

Spannung

max. Umgebungste

Tab. 5 Technische

M1
2

(Nur für den Fachmann)

entil für Rücklaufanhebung installieren (Option)
ücklaufanhebung“ für Heizungsunterstützung in einer Solaranlage ist ein Ven-

 nach Rücklauftemperatur den Volumenstrom entweder durch den Pufferspei-
Heizkessel zurück lenkt. 

-Wege-Ventil

0,55 bar (55 kPa)

ck 8,6 bar (860 kPa)

peratur 95 °C, kurzzeitig 110 °C

8,2

230 V, 50 Hz

mperatur 50 °C

 Daten und Druckverluste des 3-Wege-Ventils

100

90

80

70

60

50

40

30

20

10

0,1 0,2 0,3 0,4 0,5

T1

T1

77
47

00
49

85
.0

4-
1.

S
D

T2

M4

T2

1

Logamatic SC10 - Änderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten.

hebung bei Pufferspeicher (links) und Kombispeicher (rechts)

g
l
raturfühler
er Heizungsrücklauf
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Installation (Nur für

V 3-Wege-Ventil im 
(  Bild 6, Pos. 1)

Funktion des Stellh
Verwenden Sie die S
entleeren oder als Sic
der Ventilstößel in Mi
den Auslassanschlüs

V Für den Normalbe

Bild 7 3-Wege-Ve

Temperaturfühler m
Dem Regler liegen 2 
fühler verwendet (  

V Temperaturfühler T
V Temperaturfühler T

20 cm vor dem 3-
V Temperaturfühler T
V Temperaturfühler T

Beachten S
In Bild 6 is
frei gibt. So
Ventil um v

Vorsicht: 
V Schlüss
 den Fachmann) 4 

Rücklaufrohr zwischen Pufferspeicher (  Bild 6, Pos. 2) oder Kombispeicher 
 und Heizkessel montieren.

ebels am Ventil
tellung „MAN“ (manuell,  Bild 7, Pos. 2), um die Anlage zu füllen, entlüften, 
herheitsstellung bei Spannungsausfall. In der Stellung „MAN“ befindet sich 

ttelstellung. Dadurch wird eine gleichmäßige Strömung des Mediums zu bei-
sen hergestellt.

trieb: Stellhebel auf „AUTO“ stellen (  Bild 7, Pos. 1). 

ntil (links) und montierter Temperaturfühler (rechts)

ie die Anschlussbeschriftung auf dem 3-Wege-Motorventil.
t ein Ventil dargestellt, das im stromlosen Zustand den Weg von AB zu B 
bald die Temperaturdifferenz (  Tab. 7, Seite 19) erreicht ist, schaltet das 
on AB zu A.

Anlagenschaden durch defektes Ventilgehäuse.
el an Schlüsselflächen des Anschlusses ansetzen, nicht am Gehäuse.

7747004985.10-1.SD

2

1 3

5

6

7

4

gen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten. 13

ontieren
Temperaturfühler bei. Der Temperaturfühler T1 wird als Speichertemperatur-
Tab. 1, Seite 5).

2 (  Bild 7, Pos. 5) mit Wärmeleitpaste (  Bild 7, Pos. 6) versehen.
2 mit Halteblech (  Bild 7, Pos. 4) und Spannfeder (  Bild 7, Pos. 7) ca. 

Wege-Ventil an das Rücklaufrohr montieren.
2 mit mindestens 20 cm langer Dämmung versehen (  Bild 7, Pos. 3).
1 an der dafür vorgesehenen Position am Speicher montieren.
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4 

4.3 Elektrisc

4.3.1 Kabeldurch
Die Kabel können je n
Pos. 3) ins Gehäuse 

V Schutzart IP 20 be
– Nur notwendige
– Kabeldurchführ

V Kabeldurchführung
V Kabel mit der entsp

auch gedreht mon

Bild 8 Durchführu

1 Zugentlastung 
2 Zugentlastung
3 Kabeldurchführ
4 Kabeldurchführ

Gefahr: Le
V Vor Öffn
V Kabel m

4

(Nur für den Fachmann)

her Anschluss

führung vorbereiten
ach Montagesituation von hinten ( Bild 8, Pos. 4) oder von unten ( Bild 8, 
geführt werden.

i der Installation einhalten:
 Kabeldurchführungen heraustrennen.

ung nur so groß wie erforderlich heraustrennen.
 (  Bild 8) mit Messer heraustrennen, damit keine scharfen Kanten bleiben.
rechenden Zugentlastung (  Bild 8, Pos. 2) sichern. Die Zugentlastung kann 

tiert werden (  Bild 8, Pos.1).

bensgefahr durch elektrischen Strom.
en des Gerätes die Spannungsversorgung (230 V AC) unterbrechen.
it Zugentlastung sichern.

7747004985-08.1 SD

1

3 2
Logamatic SC10 - Änderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten.

ng und Befestigung der Kabel

gedreht

ung von unten
ung von hinten
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Installation (Nur für

4.3.2 Leitungen 
Für den Anschluss de
– Örtliche Vorschrift
– Nur Zubehör vom 
– Den Regler gegen
– Die Energieversor
– An jeder Klemme 
– Bei den Temperatu

100 m verlängert 
– Alle Fühlerleitunge

Beeinflussungen z
– Geschirmte Niede

sind (z. B. durch T
– Für den 230 V An
– Feuersicherheitste

V Anschluss nicht üb
V Leitungen gemäß 

anschließen.
V Schnellanschlussk
V Nach Abschluss d

Bild 9 Anschlussp

1 Sicherung 1,6 A
2 Temperaturfühl
3 Temperaturfühl
4 Pumpe (max. 1

1

4

 den Fachmann) 4 

anschließen 
r Leitungen müssen Sie folgendes beachten:
en wie Schutzleiterprüfung usw. einhalten.
Hersteller verwenden. Andere Fabrikate auf Anfrage.
 Überlastung und Kurzschluss sichern.
gung muss mit den Werten auf dem Typenschild übereinstimmen.
max. 1 Leitung anschließen (max. 1,5 mm2).
rfühlern ist die Polarität der Adern beliebig. Die Fühlerleitungen können bis zu 

werden (bis 50 m Länge = 0,75 mm2, bis 100 m = 1,5 mm2). 
n von 230 V oder 400 V führenden Leitungen getrennt verlegen, um induktive 
u vermeiden (mindestens 100 mm).
rspannungskabel verwenden, wenn induktive äußere Einflüsse zu erwarten 
rafostationen, Starkstromkabel, Mikrowellen).
schluss mindestens Kabel der Bauart H05 VV-... (NYM...) verwenden.
chnische, bauliche Maßnahmen dürfen nicht beeinträchtigt werden.

er den Heizungsnotschalter führen. 
Anschlussplan (  Bild 9) und Anwendung des Reglers (  Tab. 1, Seite 5) 

lemme mit Schraubendreher betätigen.
er Arbeiten: Regler mit Deckel und Schraube verschließen.

7747004985-06.1 SD

F1
L N R1 N

230V AC
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3
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5 Bedien

Hinweise für den B
Die Solaranlage wird
matisch.

V Solaranlage auch 
Wenn nach Vorga

V Keine Veränderun
V Nach einem Strom

Solaranlage (  Ka

Hinweise für den F
V Dem Bediener säm
V Dem Bediener die

5.1 Elemente
Die Hauptbestandteil
– Thermometer (  B

des solaren Rückl
– Manometer (  Bil

Bild 10 Solarstation

1 Temperaturanze
2 Manometer
3 Temperaturanze

3

ung

ediener
 bei der Inbetriebnahme von Ihrem Fachmann eingestellt und läuft vollauto-

bei längerer Abwesenheit (z. B. Urlaub) nicht abschalten.
ben des Herstellers installiert wurde, ist die Solaranlage eigensicher.
gen an den Reglereinstellungen vornehmen.
ausfall oder längerer Abwesenheit den Betriebsdruck am Manometer der 
pitel 8.4) kontrollieren. 

achmann
tliche Dokumente übergeben.

 Wirkungsweise und Bedienung des Gerätes erklären.

 der Solarstation
e der Solarstation sind:
ild 10, Pos. 1 und 3): Die eingebauten Thermometer zeigen die Temperaturen 

aufs (blau) und Vorlaufs (rot) an.
d 10, Pos. 2): Das Manometer zeigt den Betriebsdruck an.

1

2

Logamatic SC10 - Änderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten.

ige solarer Rücklauf

ige solarer Vorlauf

7747004985.09-1.SD7747004985.09-1.SD
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5.2 Elemente

Bild 11 Regler und

1 „Nach oben“-Ta
2 SET-Taste
3 „Nach unten“-T
4 Schraube (zum
5 „on“ (Funktions
6 „auto“ (Normalb
7 „off“ (Handbetr

5.3 Betriebsa

Automatikbetrieb (
Wenn die Einschaltte
nen Temperaturfühler
wird das Ventil betäti

Das Display zeigt das

Sobald die Ausschalt
Pumpe ausgeschalte

Das Pumpensymbol 
5 

 des Reglers

 Handschalter

ste

aste
 Öffnen des Reglers)
test)
etrieb)

ieb)

rten

Handschalter „auto“)
mperaturdifferenz (  Tab. 7, Seite 19) zwischen den beiden angeschlosse-
n überschritten wird, läuft die angeschlossene Pumpe. Bei Rücklaufanhebung 
gt. 

7747004985.07-1.SD7747004985.07-1.SD

onon

autoauto

offoff

567

1
2
3

4

gen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten. 17

 Pumpensymbol .

temperaturdifferenz (½ der Einschalttemperaturdifferenz) erreicht ist, wird die 
t. Bei Rücklaufanhebung wird das Ventil deaktiviert. 

 wird nicht mehr angezeigt. 



Bedienung

18

5 

Funktionstest (Han
Die Pumpe/das Venti

Das Display zeigt im 
fühler 1 und 2. Nach 
matikbetrieb und das

Für den Automatikbe
gestellt werden (  B

Handbetrieb (Hand
Die Pumpe/das Venti

Das Display zeigt im 
fühler 1 und 2.

5.4 Tempera

Kollektormaximalt
Bei Erreichen der Ko
Pumpe ausgeschalte
und die Kollektortemp
wurde).

Speichermaximalte
Bei Erreichen der Sp
geschaltet. Im Displa
angezeigt (wenn Tem

Weitere Temperatu
Mit den Pfeiltasten 
fühler 1 und 2 im Disp
Reglers haben die Te
Bedeutungen (  Tab
dschalter „on“)
l wird maximal 12 Stunden dauerhaft angesteuert. 

Wechsel on und die Werte der Temperatur-
12 Stunden wechselt der Regler in den Auto-
 Display zeigt auto.

trieb muss der Handschalter wieder auf „auto“ 
ild 11, Seite 17).

schalter „off“)
l wird dauerhaft deaktiviert. 

Wechsel off und die Werte der Temperatur-

turwerte anzeigen

emperatur
llektormaximaltemperatur von 120 °C wird die 
t/nicht eingeschaltet. Das Display zeigt max 
eratur (wenn Temperaturfühler 1 ausgewählt 

mperatur
eichermaximaltemperatur wird die Pumpe aus-
y blinkt max und die Speichertemperatur wird 
peraturfühler 2 ausgewählt wurde). 

rwerte
/  können die Werte der Temperatur-

lay angezeigt werden. Je nach Anwendung des 
mperaturfühler unterschiedliche Positionen und 
. 1, Seite 5).

max

maxmax
Logamatic SC10 - Änderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten.
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5.5 Servicee
V Um zur Serviceebe
V Mit den Tasten 
V Um die Einstellung

ten /  de
V Um die Einstellung
V Um die Serviceeb

Anzeige Funktio

Speiche
Bei Erre
ausgesc
chertem

Einscha
Wenn d
den Tem
Pumpe/s
auf den 
muss die
( Tab.

Tab. 6 Wählbare F

Anwendung

Betrieb einer Solara

Rücklaufanhebung 

Umschichtung bei z

Tab. 7 Empfohlene

Warnung:
V Um die 

bauen. 
5 

bene (Nur für den Fachmann)
ne zu wechseln: SET-Taste  länger drücken.

/  die gewünschte Einstellung oder Funktion auswählen.
 zu ändern: SET-Taste  gedrückt halten, bis der Wert blinkt. Mit den Tas-
n Wert verändern.
 zu speichern: SET-Taste  drücken. 

ene zu verlassen: Taste  drücken.

n

Einstell-
bereich
[voreinge-
stellt]

einge-
stellt

rmaximaltemperatur
ichen der Speichermaximaltemperatur wird die Pumpe 
haltet. Im Display blinkt max und die Temperatur des Spei-
peraturfühlers wird angezeigt.

20 - 90 °C
[60 °C]

lttemperaturdifferenz
ie eingestellte Einschalttemperaturdifferenz (∆ T) zwischen 
peraturfühlern 1 (T1) und 2 (T2) erreicht ist, läuft die 
chaltet das Ventil um. Die Grundeinstellung bezieht sich 

Betrieb einer Solaranlage. Für die Rücklaufanhebung 
 Einschalttemperaturdifferenz angepasst werden 
7).

4 - 20 K
[10 K]

unktionen in der Serviceebene

empfohlene Einschalttemperaturdifferenz

nlage 10 K

(3-Wege-Ventil) 6 K

wei Speichern 10 K

SET

SET

SET
gen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten. 19

 Einschalttemperaturdifferenz

 Verbrühungsgefahr durch Warmwassertemperaturen über 60 °C!
Zapftemperaturen auf max. 60 °C zu begrenzen: Warmwassermischer ein-



Inbetriebnah

20
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6 Inbetri

V Bei Inbetriebnahm
toren und des Sol

V Solaranlage nur in
ren!

Im Zusammenhang m
V Luftfreiheit der An
V Durchflussmenge 
V Einstellungen des 

( Montage- und 

Warnung:
V Sicherst

tungsan

Warnung:
durch Verd
V Kollekto
V Solaran

Warnung:
Um ein une
vermeiden,

V Regler f
me (Nur für den Fachmann)

ebnahme (Nur für den Fachmann)

e der Solaranlage die technischen Dokumente der Solarstation, der Kollek-
arspeichers beachten.
 Betrieb nehmen, wenn alle Pumpen und Ventile ordnungsgemäß funktionie-

it der Solarstation folgende Arbeitsschritte beachten:
lage prüfen.
kontrollieren und einstellen.
Reglers in das Inbetriebnahme- und Wartungsprotokoll eintragen 
Wartungsanleitung der Solarstation).

 Pumpenschaden durch Trockenlauf.
ellen, dass Solarkreis mit Solarflüssigkeit gefüllt ist ( Montage- und War-
leitung der Solarstation).

 Anlagenschaden bei Inbetriebnahme durch gefrorenes Wasser oder 
ampfungen im Solarkreis.
ren während der Inbetriebnahme vor Sonneneinstrahlung schützen. 
lage nicht bei Frost in Betrieb nehmen.

 Anlagenschaden durch falsch eingestellte Betriebsart.
rwünschtes Anlaufen der Pumpe nach Anlegen der Stromversorgung zu 
 ist am Regler werksseitig Handbetrieb „off“ eingestellt.

ür Normalbetrieb auf „Auto“ stellen ( Kapitel 5.2).
Logamatic SC10 - Änderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten.
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7 Störun

7.1 Störunge
V Für den Bediene

Fühlerstörungen werd
V Bei anderen Störu

Anzeige

Art d

Ausw

Fühl

Die P
wird

Kurz

Die P
wird

Tem

Kein

Tab. 8 Mögliche S
7 

gen

n mit Display-Anzeige
r: Beim Auftreten einer Störung einen Fachbetrieb verständigen.

en nach Behebung der Ursache nicht mehr angezeigt.
ngen: Beliebige Taste drücken, um die Störungsanzeige auszuschalten.

er Störung

irkung Mögliche Ursachen Abhilfe

erbruch (Kollektor- oder Speichertemperaturfühler)

umpe/das Ventil 
 abgeschaltet.

Temperaturfühler nicht oder 
nicht korrekt angeschlos-
sen. 

Temperaturfühler oder Füh-
lerleitung defekt.

Fühleranschluss prüfen. 
Temperaturfühler auf 
Bruchstellen oder falsche 
Einbauposition prüfen.

Temperaturfühler austau-
schen. Fühlerleitung prüfen.

schluss Kollektor- oder Speichertemperaturfühler

umpe/das Ventil 
 abgeschaltet.

Temperaturfühler oder Füh-
lerleitung defekt.

Temperaturfühler austau-
schen. Fühlerleitung prüfen.

peraturdifferenz zwischen den Temperaturfühlern 1 und 2 ist zu groß

 Volumenstrom. Luft in der Anlage.
Pumpe blockiert. 
Ventile oder Absperrungen 
geschlossen.
Verstopfte Leitung.

Anlage entlüften.
Pumpe überprüfen.
Ventile und Absperrungen 
überprüfen.
Leitung überprüfen.

törungen mit Display-Anzeige
gen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten. 21
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7.2 Störunge

Art der Störung

Auswirkung

Anzeige erloschen. 

Der Solarspeicher wird
solarseitig beladen.

Pumpe läuft nicht, o

Der Solarspeicher wird
solarseitig beladen.

Temperaturfühler ze

Pumpe wird zu früh/zu
aktiviert/deaktiviert.

Zu heißes Trinkwas

Verbrühungsgefahr

Zu kaltes Trinkwass

Tab. 9 Mögliche S
n ohne Display-Anzeige

Mögliche Ursachen Abhilfe

Pumpe läuft nicht, obwohl Einschaltbedingungen gegeben sind.

 nicht Keine Stromzufuhr, Sicherung 
oder Stromzuleitung defekt.

Sicherung prüfen, ggf. austauschen. 
Elektrische Anlage durch Elektro-
fachmann prüfen lassen.

bwohl Einschaltbedingungen gegeben sind.

 nicht Pumpe über „Handbetrieb“ aus-
geschaltet.

Speichertemperatur „T2“ liegt in 
der Nähe oder über der eingestell-
ten Speichermaximaltemperatur.

Kollektortemperatur „T1“ liegt in 
der Nähe oder über der eingestell-
ten Kollektormaximaltemperatur.

Über die Funktion „Handbetrieb“ auf 
Automatik schalten.

Wenn die Temperatur 3 K unter die 
Speichermaximaltemperatur sinkt, 
schaltet die Pumpe ein.

Wenn die Temperatur 5 K unter die 
Kollektormaximaltemperatur sinkt, 
schaltet die Pumpe ein.

igt falschen Wert an.

 spät Temperaturfühler nicht korrekt 
montiert. Falscher Temperaturfüh-
ler montiert.

Fühlerposition, -montage und -art 
prüfen, ggf. wärmedämmen.

ser.

Speichertemperaturbegrenzung 
und Warmwassermischer zu hoch 
eingestellt. 

Speichertemperaturbegrenzung und 
Warmwassermischer niedriger ein-
stellen.

er (oder zu geringe warme Trinkwassermenge).

Warmwassertemperaturregler am Temperatureinstellung nach zuge-
Logamatic SC10 - Änderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten.

Heizgerät, am Heizungsregler 
oder am Warmwassermischer ist 
zu niedrig eingestellt. 

höriger Bedienungsanleitung ein-
stellen (max. 60 °C).

törungen ohne Display-Anzeige
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Hinweise für den B

8 Hinwe

8.1 Warum is
Ihre Solaranlage zur T
stützung ist nahezu w

Dennoch empfehlen 
lassen. So können ein
frühzeitig erkannt und

8.2 Wichtige

Die Solarflüssigkeit is

Der Fachmann wurde
einen Mindestfrostsc

8.3 Solaranla
Sie können zur einwa
– die Temperaturdiff

temperatur zweim
– bei Solarstationen
– die Wärmemenge

Warnung:
glykol-Gem
V Wenn S

fließend
V Solarflü

Tragen Sie
Das ausge
und zu war
ediener 8 

ise für den Bediener

t eine regelmäßige Wartung wichtig?
rinkwassererwärmung oder Trinkwassererwärmung und Heizungsunter-
artungsfrei.

wir Ihnen, alle 2 Jahre eine Wartung von Ihrem Fachbetrieb durchführen zu 
 einwandfreier und effizienter Betrieb sichergestellt und mögliche Schäden 
 beseitigt werden.

 Hinweise zur Solarflüssigkeit

t biologisch abbaubar.

 bei der Inbetriebnahme der Solaranlage angewiesen, mit der Solarflüssigkeit 
hutz von -25 °C zu gewährleisten.

ge kontrollieren
ndfreien Funktion Ihrer Solaranlage beitragen, indem Sie:
erenz zwischen Vor- und Rücklauf sowie die Kollektor- und die Speicher
al jährlich kontrollieren,
 den Betriebsdruck kontrollieren,
 (wenn ein Wärmemengenzähler installiert ist) kontrollieren. 

 Verletzungsgefahr durch Kontakt mit Solarflüssigkeit (Wasser-Propylen-
isch).
olarflüssigkeit in die Augen gelangt: Augen bei gespreizten Lidern unter 
em Wasser gründlich ausspülen.
ssigkeit für Kinder unzugänglich lagern.

 die Werte in das Protokoll auf Seite 25 ein (auch als Kopiervorlage). 
gen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten. 23

füllte Protokoll kann dem Fachmann helfen, die Solaranlage zu kontrollieren 
ten.
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8.4 Betriebsd

V Betriebsdruck am 
fen.

Bei Druckabfall
Ein Druckabfall kann 
– Es liegt eine Lecka
– Ein automatischer

Wenn der Druck der 
V Prüfen, ob sich So
V Einen Fachbetrieb

protokoll eingetrag
station).

8.5 Kollektor

Aufgrund des Selbstr
gereinigt werden.

Druckschw
gen sind üb

Gefahr: Le
V Inspekti

Fachbet
 den Bediener

ruck kontrollieren, ggf. neu einstellen lassen

Manometer (  Bild 10, Seite 16) im kalten Anlagenzustand (ca. 20 °C) prü-

folgende Ursachen haben:
ge im Solarkreislauf vor.

 Entlüfter hat Luft oder Dampf ausgeblasen.

Solaranlage abgefallen ist:
larflüssigkeit im Auffangbehälter unterhalb der Solarstation angesammelt hat.
 beauftragen, wenn der Betriebsdruck 0,5 bar unter den im Inbetriebnahme-
enen Wert abgefallen ist (  Montage- und Wartungsanleitung der Solar-

en reinigen 

einigungseffekts bei Regen müssen die Kollektoren in der Regel nicht 

ankungen innerhalb des Solarkreislaufs aufgrund von Temperaturänderun-
lich und führen nicht zu Störungen der Solaranlage.

bensgefahr durch Sturz vom Dach!
ons-, Wartungs- oder Reinigungsarbeiten auf dem Dach nur von einem 
rieb ausführen lassen.
Logamatic SC10 - Änderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten.
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Notizen
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